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Die zweite
Deutſcher Reichstag

9 Berlin 24 Juni 1909
Bald nach 2 Uhr eröffnet der Vize präſident

Paaſche die Sitzung Die Tribüne des Publikums iſt nur
mäßig beſetzt in der Hofloge ſieht man zunächſt nur eine
einſame Dame aber die Plätze der Abgeordneten unten im
Saale ſind ſchon vor Beginn der Sitzung faſt vollzählig
okkupiert Vom Zentrumſcheintkaumein Mann
zu fehlen Bei den Konſervativen bemerkt man
wenigſtens anfangs einige Lücken

Zehn Minuten nach zwei betritt Fürſt Bülow den
Saal wie gewöhnlich begleitet von dem Unterſtaatsſekretär
v Loebell Der Reichskanzler drückt dem Staatsſekretär
Dernburg der ihn begrüßt die Hand plaudert dann
mit dem Führer der Reichspartei dem Fürſten Hatzfeldt
und bleibt mit den Händen in den Taſchen mit Herrn von
Loebell neben dem Präſidentenſitz ſtehen ohne ſichtbares
Intereſſe für die Ausführungen der erſten Redner aber
wiederholt aufmerkſam die Tribünen muſternd Auf den
Miniſterplätzen haben ſich nur die Herren Dern burg und
Sydow und der Miniſterialdirektor Kühn eingefunden
RVon den Bundesratsmitgliedern iſt nur eines erſchienen

Um 343 Uhr betraten die Mitglieder des Bun
desrates zu gleicher Zeit mit dem Staatsſekretär von
Bethmann Hollweg den Saal Sie waren wie nunmehr
bekannt wird zu einer Beratung vereinigt geweſen Un
mittelbar darauf trat der bayeriſche Bundesratsbevollmäch
tigte Graf Lerchenfeld an den Fürſten Bülow heran
und hatte mit ihm eine längere Unterredung zu der auch
Herr v Bethmann Hollweg hinzugezogen wurde

Wir laſſen nunmehr den
ſtenographiſchen Bericht

Die Erbſchaftaſtener
Wie in der Kommiſſion wird zunächſt S 9a Die Deſzendentenund Ehegattenſteuer zur Verhandlung geſtellt Nach r r

Geſchäftsordnungsdebatte in der Abg Baſſermann ntl zu An
ſang Widerſpruch erhob wird auf Antrag Müller Meiningen frſ
Vp einſtimmig beſchloſſen mit dieſer Verhandlung den Antrag
des Freiherrn v Gamp Rp zu verbinden der wie in der Kom
miſſion eine verfaſſungsrechtliche Bindung der jetzt zu beſchließen
den Steuerſätze für die Deſzendenten und Ehegatten ſowie für alle
anderen Verwandtſchaftsgrade verlangt es ſoll alſo ihre ſpätere
erung von einer Dreiviertelmehrheit im Bundesrat abhängig

Der Berichterſtatter Abg Graef wirtſch Vgg berichtet kurüber die Ablehnung dieſes Hauptparagraphen in der enthriſen

mit 14 gegen 14 Stimmen

Abg Frhr v Richthofen kons,
Jch glaube ich werde mir den Dank des Hauſes verdienen

wenn ich mich möglichſt kurz faſſe und keine lange Rede halte
Stürmiſcher Beifall Was die Stimmung unſerer Fraktion

gegen die Erbſchaftsſteuer anlangt ſo kann ich mich namens der
erwiegenden Mehrheit meiner Parteifreunde auf den Boden

J Ausführungen des Grafen Weſtarp ſtellen Er hat unſere
edenken gegen die Erbſchaftsſteuer ausführlich dargelegt Wäh

rend der vielmonatigen Verhandlungen die hier über die Reichs
ſinanzreform gepflogen wurden iſt der Erbanfallsſteuer von Monat
zu Monat eine ſteigende Bedeutung beigemeſſen worden Es iſt
n nicht lange her daß ein Führer einer linksſtehenden Partei
R in der Kommiſſion erklärte ein Betrag von 100 Millionen

cark Beſitzſteuern müſſe herauskommen Welche Beſitzſteuer es
ei ſei eine ſekundäre Frage Hört hört rechts Heute macht

Verhalten der meiſten Parteien des Hauſes den Eindruck als
z das Schickſal der ganzen Reichsfinanzreform die doch alle
ergerlichen Parteien ausnahmslos dringend wollen und wünſchen
rin der Abſtimmung über dieſe Steuerfrage abhängig Sehr
n htig rechts Dabei ſind doch zahlloſe andere Steuergeſetze die
des der Regierung in Vorſchlag gebracht wurden anſtandslos aus
ihm Programm der Finanzkommiſſion ſang und klanglos ver
Hwunden Hört hört rechts Niemand hat daran gedacht

Parteien deswegen eine Schuld beizumeſſen Sie haben nach
rem pflichtgemäßen Gewiſſen gehandelt Sehr richtigl Jn
n Sache ſelbſt liegt im Augenblicke eine einſeitige Sachdar

h ung vor durch die die Wichtigkeit dieſer einen Frage über
trieben eingeſchätzt wird Zu unſerem lebhaften Bedauern trägt

n Reichsregierung an dieſem Sachverhalt einen Teil der Schuld
n Sie hat uns den neuen Entwurf vorgelegt nachdem ſie ſich
d rch den ganzen Verlauf der Verhandlungen überzeugen konnte
aß ein großer Teil dieſes Hauſes der Frage prinzipiell ablehnend

Wgenüberſtand Jn der Tat liegt doch die Sache ſo daß die
ſarcgfallſteuer mit Rückſicht auf die Steuergeſetzgebung der Einzel

als die bequemſte Beſitzſteuer

folgen

angeſehen werden kann Die bequemſte Steuer iſt aber noch lange
nicht die beſte Sehr richtig rechts Alle die Gründe die gegen
eine Reichsvermögensſteuer und Reichseinkommenſteuer zu erheben
ſind gelten auch gegen die Erbſchaftsſteuer Es bleibt nur der
einzige Geſichtspunkt für ſie übrig daß ſie die bequemſte Beſitz
ſteuer iſt Nun ſagt man es liege nahe die Sache zum Ende zu
bringen weil die Materie einmal angeſchnitten iſt Das kann
aber doch nicht für die Sache von Belang ſein Es handelt ſich
hier um eine prinzipielle Frage und wenn einmal und das iſt
es was wir lebhaft bedauern von dem prinzipiellen Stand
punkt abgewichen wird dann ſind die Kanſequenzen nicht zu über
ſehen Jch kann nur ſagen daß wir auf dem Standpunkt ge
ſtanden haben daß wir lieber die Steuerbeträge ſelbſt zahlen
als daß wir ſie unſeren Kindern zu zahlen überlaſſen Zuſtim
mung rechts Das letzte beabſichtigt aber die Erbſchaftsſteuer
Das iſt auch ein Geſichtspunkt der für die einzelſtgatliche Steuer
geſetzgebung in Frage kommt So weit in den Einzelſtaaten dieſe
Steuer eingeführt iſt iſt ſie nichts weiter als ein Eingeſtändnis
der Tatſache daß die einzelſtagtliche Vermögens und Einkommen
ſteuer ungenügend ausgeſtaltet iſt

Die Frage hat ſich aber ſo zugeſpitzt daß es eine Prjinzipien
eine Gewiſſensfrage iſt wie der einzelne abzuſtimmen und ſich
heute zu verhalten hat Wir hätten es gern geſehen wenn die
Reichsregierung dieſem Umſtande von Anfang an Rechnung ge
tragen hätte Sie hat es nicht getan Jch bin gern bereit zuzu
geben daß ſie damit nach pflichtgemäßem Ermeſſen gehandelt hat
Sie war nicht gehalten ohne weiteres Steuern fallen zu laſſen
Demgegenüber aber ſteht auch der Anſpruch von unſerer Seite daß
wir verlangen können daß man uns das Recht zugeſteht entgegen
ſtehende Meinungen bei der Abſtimmung zur Geltung zu bringen
Von dieſem Recht werden wir Gebrauch machen Freilich hat
ſich die Situation geändert Jch gebe gern zu daß uns die ver
änderte Situation genötigt hat von neuem in gründliche Er
wägungen einzutreten ob diejenigen Gründe denen die meiſten
von uns Raum gegeben haben prinzipiell maßgebend ſein müſſen
und ob ſie noch maßgebend zu ſein haben Man hat uns in der
Preſſe hier im Hauſe iſt das nicht geſchehen andere Beweg
gründe untergeſchoben gegen die ich ausdrücklich proteſtiere Man
hat ſo getan als ob wir mit unſerer Stellung beabſichtigten

den Reichskanzler zu ſtürzen

Aber einen Reichskanzler zu ſtürzen im Reich einen Miniſter zu
ſtürzen in Preußen das iſt noch nie Abſicht noch nie Wille der
konſervativen Partei geweſen Schallendes Gelächter links Der
Redner wiederholt mit erhobener Stimme Das widerſpricht allen
ihren Grundſätzen Gelächter links Glocke des Präſidenten Wir
können uns nur freuen daß der Reichskanzler neulich entſchieden
dagegen proteſtiert hat daß ſei es im Reich oder den Einzel
ſtaaten jemals eine Parlamentsherrſchaft ein parlamentariſches
Syſtem platzgreifen könnte Das ſoll nicht ſein und ein ſolches
Beſtreben würde von unſerer Seite mit aller Schärfe bekämpft
werden Der Herr Reichskanzler hat damals geſagt und das
entſpricht unſerer Meinung er habe allein vor ſeinem Gewiſſen
und vor Seiner Majeſtät dem Kaiſer nicht vor wechſelnden Par
teien hier im Parlamente darüber die Richtſchnur zu nehmen
ob er in ſeinem Amte zu bleiben hat oder nicht Das iſt der
echt preußiſche der echt deutſche Geſichtspunkt Dieſer Geſichtspunkt
ſoll bleiben und ich verlaſſe mich darauf daß der Reichskanzler
an dieſem Geſichtspunkte feſthalten wird Zuruf links

Auflöſung oder Demiſſion
Darüber werden Sie wohl nicht zu beſtimmen haben
rechts Jch weiſe alſo das Unterſchieben ſolcher Motive als
eine Verdächtigung zurück Beifall rechts

Dann iſt die Frage erörtert ob die Erbſchaftsſteuer in der
Finanzreform einen beſonderen Platz beanſpruchen kann Wir
haben uns vor langer Zeit für eine Beſitzſteuer ausgeſprochen
Wir müſſen zugeben keine Beſitzſteuer erfaßt den Beſitz ſo in ſeiner
Totalität wie die Erbſchaftsſteuer die Vermögensſteuer die Ein
kommenſteuer Wenn Sie aber das Vermögen und das Einkommen
aus den vorher angegebenen Gründen nicht in ihrer Totalität
erfaſſen können dann bleibt nichts übrig als möglichſt viele
wenn es angeht alle Beſitzarten undz Einnahmequellen einzeln zu
faſſen Und das iſt die Abſicht aller Anträge die aus unſerer
Partei oder mit unſerer Beihilfe aus anderen Parteien zur Ver
handlung ſtehen Wir wollen den Beſitz möglichſt aus allen
Quellen faſſen Lachen links und dann iſt das Reſultat das ſelbe
Zuruf von links Damit die Landwirtſchaft freigelaſſen wird

Das iſt nur eine Behauptung die ſehr ſchön klingt bei der ich
aber zweiſelhaft bin ob Sie ſelbſt das glauben Sehr wahr
rechts Anter den Vorlagen iſt eine große Menge die die Land
wirtſchaft ganz beſonders treffen Lachen und Unruhe links
lebhafte Zuſtimmung rechts Und gegen die die Landwirtſchaft
ſich in keiner Weiſe geſträubt hat Lebhafter Beifall rechts
Zurufe links Wir wiſſen ja die Vorlagen der Regierung und
die an die Finanzvorlage angereihten Vorlagen ſind verbeſſerungs
fähig Jch habe ſelbſt hier oft ausgeführt was jetzt die Herren
von der Linken auch getan haben die Ausarbeitung der Geſetz
entwürfe ſei im weſentlichen Sache der Regierung Wenn wir
unter dem Druck der Verhältniſſe hiervon eine Ausnahme gemacht
haben ſo weiß ich ganz genau wir haben nichts Vollkommenes
geleiſtet Stürm Zuſt links Sehr richtig rechts Wir haben
aber auch vas feſte Vertrauen daß wenn der heutige Tag dazu
führt daß die Erbanfallſtener abgelehnt wird dann von allen
bürgerlichen Parteien dieſes Hauſes der ernſte Wille gezeigt und
betätigt wird dieſe Geſetzentwürfe zu verbeſſern

Heiterkeit

Sind gar nicht zu verbeſſern Wenn es dazu kommen wird
Zuruf links

ig der Erbankallstener
dann wird der Beſitz in ausreichendem Maße erfaßt werden dann
wird eine Reichsfinanzreform zuſtande kommen die ungefähr in
dem Sinne ausfällt wie es der Entwurf der Regierung vorgeſehen
hat indirekte Steuern werden mit Beſitzſteuern in richtiger Weiſe
kombiniert Wenn es ſo geht dann iſt Ausſicht vorhanden daß
die Reichsfinanzreform was wir alle wollen zu einem gedeihlichen
Ende führt Jch ſagte vorhin ſchon jeder von uns hätte ſich ver
pflichtet gefühlt die Frage der Erbſchaftsſteuer erneut eingehend
zu prüfen Sie mögen es glauben oder nicht dieſe Prüfung hat
manchen von uns zu ernſten Gewiſſenskonflikten geführt und
ſogar auch ſchlafloſe Nächte bereitet Einen Fraktionszwang halten
wir nicht für nötig Wenn die meiſten von uns nach ernſtlicher
Ueberlegung zur Ablehnung gekommen ſind ſo erfüllen wir auch
eine Pflicht gegen das Vaterland Sehr richtig rechts Wir
ſind nicht bloß davon überzeugt ſondern wir ſind auch von der
Ueberzeugung durchdrungen daß dies wie die Verhältniſſe heute
einmal liegen man kann das vielleicht bedauern man muß
aber mit den obwaltenden Tatſachen rechnen der einzige Weg
iſt wenn überhaupt eine Reichsfinanzreform in abſehbarer Zeit
zuſtande kommen ſoll Auch dieſen Geſichstpunkt mögen diejenigen
welche prinzipiell einen anderen Standpunkt einnehmen als wir
bedenken Sie ſollten ſich auch überlegen daß durch ein zuſtimmen
des Votum das Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform in dieſer
Seſſion entweder erſchwert oder ganz unmöglich gemacht wird
Wir ſind der Meinung daß das bisherige Verhältnis des Reichs
zu den Einzelſtaaten abſolut verändert würde wenn auf dieſem
Gebiete weiter gegangen wird Wir wollen alles vermeiden wo
durch die Einzelſtaaten geſchwächt werden ſie ſollen im Gegenteil
durch das Reich eine Stärkung erfahren Weiter kommt für uns
als Grund in Betracht daß wir die ländlichen Vermögen als
Familienvermögen erhalten wollen Gerade der Familienbeſitz
iſt für das Reich von außerordentlicher Bedeutung Deswegen
iſt auch die Erbſchaftsſteuer die dieſen Familienbeſitz gefährdet
von ſo beſonderer Härte für das Land Zuſtimmung rechts Lachen
links Dieſe Erwägung ſteht für uns im Vordergrunde Großes
Bedenken haben wir auch gegen die Beſtimmung daß die Erb
ſchaftsſteuer in einem Augenblicke erhoben wird der wirtſchaftlich
gerade der allerſchlechteſte iſt Auch dieſes Moment nimmt uns
lebhaft gegen die Steuer ein Aber wir laſſen uns auf dieſe
Einzelheiten nicht weiter ein Wir werden uns gegen das ganze
Geſetz mit einer großen Mehrheit ablehnend verhalten Lebhafter
Beifall rechts

Schatzsekretär Dr Sydow
Auch mir liegt es fern in dieſem Stadium der Verhandlung

auf die Grundlage der Regierungsvorlage noch einmal zurückzu
kommen Jn der vorigen Woche habe ich auch bereits die Ge
ſichtspunkte dargelegt von denen die Regierung bei der Vorlegung
des Geſetzes ausgegangen iſt Nachdem aber der Vorredner ſeinen
prinzipiell ablehnenden Standpunkt begründet hat muß ich mit
wenigen Worten auf die prinzipielle Grundlage des Geſetzes zu
rückkommen Wenn man ſich wie das der Fall iſt darüber einig
iſt daß bei der erheblichen Heranziehung der breiten Maſſen der
Bevölkerung mit indirekten Steuern auch der Beſitz getroffen
werden muß ſo muß man doch diejenige Heranziehung des Be
ſitzes ſuchen die die vollkommenſte iſt und der vollkommenſten
am nächſten kommt die Art die alle Arten des Beſitzes gleich
mäßig trifft und die der Leiſtungsfähigkeit angepaßt iſt Von
dieſer Art der Reichsſteuern gibt es die Einkommenſteuer die
Vermögensſteuer und die Erbſchaftsſteuer Darüber iſt in dieſem
Hauſe kein Zweifel daß die Einkommen bereits von den Bundes
ſtaaten in einem Maße in Anſpruch genommen werden ſo daß
es für das Reich nicht mehr möglich iſt aus dieſer Quelle zu
ſchöpfen Die Vermögensſteuer wollen die Bundesſtaaten nicht
hergeben weil ſie für ihre eigenen Kulturaufgaben gebraucht
wird Es bleibt alſo die Erbſchaſtsſteuer Dazu kommt daß dieſe
Erbſchaftsſteuer bereits durch Geſetz von den Bundesſtaaten dem
Reich übergeben und überlaſſen worden iſt Hört hört links
Das iſt ein Geſichtspunkt den der Vorredner als er gegen die
Erbſchaftsſteuer polemiſierte überſehen hat Die Regierungen
haben ſich vor zwei Jahren dahin geeinigt dieſen Teil ihrer
Steuern dem Reiche zu überlaſſen Wir befinden uns alſo völlig

auf dem richtigen Wege
wenn wir auf dieſer Grundlage weiterbauen Der Erſatz einer
ſolchen allgemeinen Steuer durch Spezialſteuern auf einzelne
Vermögensgegenſtände iſt nicht möglich Wohl kann man ein
zelne Vermögensgegenſtände belaſten man wird aber nicht alle
treffen Auch die zahlreichen Vorſchläge die in dieſer Richtung
zutage gerreten ſind haben das nicht vermocht Wenn Sie aber
auch alle einzelnen Gegenſtände erfaſſen können ſo bleibt der
Einwand daß Sie die Leiſtungsfähigkeit nicht berückſichtigen
können weil Sie die Schulden die auf dem Vermögen laſten
nicht nachprüfen können Auch das iſt nur durch die Erbſchafts
ſteuer möglich Man kann darüber ſtreiten ob es zweckmäßig
iſt durch den Ausbau der Vermögens oder der Erbſchaftsſteuer
das Ziel zu erreichen aber wie die Verhältniſſe nun einmal ſind
muß das Reich wenn es keine allgemeine Beſitzſteuer einführen
will ſich auf die Erbſchaftsſteuer beſchränken Damit erledigt ſich
auch die Frage ob die Vermögensſteuer oder die Erbſchaſtsſteuer
richtiger iſt Sie ſagen nun gegen die Erbſchaftsſteuer wir wollen
die Steuer bei Lebzeiten zahlen wir wollen ſie den Erben nicht
überlaſſen Wenn Sie aber die Erbſchaſtsſteuer ablehnen dann
ergibt ſich das Reſultat daß Sie bei Lehzeiten überhaupt nichts
zahlen ſondern daß die Steuern von ganz anderen Schultern und
zwar von ſchwächeren Schultern getragen werden müſſen Leb
hafte Zuſtimmung links Der Geſichtsprnkt den Familienseſitz



intakt zu halten wird von der Regierung in keiner Weiſe durch
die Steuer verletzt denn die Sätze die vorgeſchlagen ſind ſind
ſo mäßig daß eine Erſchütterung des Beſitzes dadurch nicht ſtatt
finden kann insbeſondere auch nicht des Grundbeſitzes Die Re
gierung hat nie vergeſſen daß der Eigenart des Grundbeſitzes ent
ſprechend hier beſondere Beſtimmungen zu treffen ſind Einige
Beiſpiele Ein Gut im Werte von 200 000 Mark das mit 60 000
Mark Schulden belaſtet iſt alſo einen Reinwert von 140 000 Mark
hat erfordert bei drei Kindern die erben jährlich eine Rente
von noch nicht 15 Mark Hört hört links Ein Gut von
600 000 Mark bei 180 000 Mark Schulden erfordert eine Rente von
jährlich 66 bis 67 Mark unter der Vorausſetzung daß drei Kinder
erben Das iſt doch wahrhaftig

keine Erſchütterung des Familienbeſitzes

Beifall links Weiter wird geſagt die Steuer treffe die Erben
gerade in einem ungeeigneten Momente in wirtſchaftlicher Not
Das wäre richtig wenn wir jeden Erbanfall heranziehen würden
Wir laſſen aber alle Erbanfälle unter 10 000 Mark frei und be
laſten den Erben weiter nur mit 100 Mark gleich einer Rente von
4 Mark Der Mann der dieſe Erbſchaft macht wird den Verluſt
wohl tragen können Er ſteht immer noch viel beſſer da als eine
Menge ſeiner Volksgenoſſen die von anderen Steuern erheblich
helaſtet werden Es iſt auch von

konfiskatoriſchem Charakter

der Steuer an anderer Stelle die Rede geweſen Die Steuer wirkt
nicht mehr als jede andere Steuer als die Einkommens und
Vermögensſteuer Die Vermögensſteuer iſt auf 30 Jahre verteilt
hier handelt es ſich um eine Steuer im gegebenen Falle Durch
Lebensverſicherungen uſw kann der Beſitzer ſie für ſeine Erben
vorausbezahlen Der ländliche Beſitzer kann durch die landſchaft
liche Taxe ſich genau über die Höhe der Steuer unterrichten und

Vorſorge treffen Er weiß ganz genau wie viel im Falle ſeines
Todes ſeine Erben zu zahlen haben werden Die vorliegenden
ſozialdemokratiſchen Anträge die die Sätze erhöhen wollen lehnen
wir ab ebenſo die Anträge Raab die eine andere Skala feſt
ſetzen wollen Der Bundesrat hält an der Skala die er auf
geſtellt hat feſt Mit dem Antrage Gamp kann ich mich aber
einverſtanden erklären

Jm ganzen faſſe ich mich dahin zuſammen mit erhobener
Stimme

daß ich dem Hauſe auf das dringendſte empfehle dieſe
Steuer die für die Allgemeinheit die beſte iſt die in dem
ganzen Steuerbukett der Regierung enthalten iſt Gelächter
rechts ſtürmiſcher Beifall links weil ſie nach Maßgabe
der Leiſtung den allgemeinen Veſitz trifft nicht zu ver
werfen Es würde ſchwer zu verſtehen ſein wenn der
Reichstag der auf der Suche nach indirekten Steuern ſo
ziemlich bei allem was möglich und unmöglich iſt vorbei
gegangen iſt um hier und da ein Blümchen zu pflücken wenn
er dem Beſitz keine richtige Beſteuerung zuteil werden laſſen
wollte Jch habe in letzter Zeit oft Gelegenheit gehabt

mit Ausländern

die in Deutſchland waren über dieſe Steuer zu ſprechen
Jch denke hier beſonders an Leute die ähnlich denken und
fühlen wie wir an Deutſch Oeſterreicher Von allen Seiten
iſt mir geſagt worden Wir verſtehen den Widerſpruch
gegen die Erbſchaftsfteuer auf Defzendenten und Ehegatten
nicht zumal in der gemäßigten Form die von der Regie
rung vorgeſchlagen wird Wir haben ſie ſeit langer Zeit
bei uns es findet kein Menſch etwas daran ſie wird als
ganz ſelbſtverſtändlich erachtet Jch bin feſt überzeugt
wenn es dem Hauſe gefallen wird dieſe Steuer anzunehmen
und ſie zur Einführung gelangt daß dann in wenigen
Jahren in Deutſchland dasſelbe geſagt werden wird wie
jetzt im Auslande Wir haben uns daran gewöhnt und
wir ſind überzeugt daß die befürchteten Schäden nicht ein
getroffen ſind Die Erbſchaftsſteuer iſt eine gute eine ver
nünftige Steuer Widerſpruch rechts lebhafter Beifall
links

Abg Sieg natl
Jch bin beauftragt im Namen meiner Fraktion den Stand

punkt unſerer Partei zum Ausdruck zu bringen Jch tue das um
ſo lieber da ſich meine perſönlichen Anſchauungen genau mit den
Wünſchen meiner politiſchen Freunde decken Zurufe Na Na
Heiterkeit Es wird wohl niemand hier im Hauſe wagen zu
bezweifeln daß ich vielleicht der eifrigſte Freund der Landwirt
ſchaft bin lebhafte Zuſtimmung bei den Nationalliberalen und
daß ich fortgeſetzt bemüht geweſen bin die Jntereſſen der Land
wirtſchaft nach allen Richtungen hin wahrzunehmen Lebhafte
Zuſt b d Natl Es wird wohl auch niemand wagen zu be
zweifeln daß ich in meiner ganzen Vergangenheit ſtets die gleiche
Liebe zur Scholle zur Schau getragen habe wie die Mitglieder
der Rechten Jch habe ein Gut übernommen das trotz ſchwerer
Arbeit und großer Opfer niedergegangen war Dieſes Gut bewirt
ſchafte ich jetzt ſeit 30 Jahren Und ich lebe in einem glücklichen
Familienverhältnis Lautes Lachen rechts und im Zentrum
Der Redner erregt Jch proteſtiere gegen dieſes Lachen Lebhafte
Zuſtimmung links Jch lebe in dem glücklichſten Verhältnis mit
Frau und Kindern und noch nie iſt dieſen etwa der Gedanke
gekommen daß ich als Familienvater meine Pflicht verletzte wenn
ich den Verſuch machen wollte für die Erbanfallſteuer an Deſzen
denten und Ehegatten zu ſtimmen Der Familienſinn in meiner
Familie iſt genau ſo entwickelt und genau ſo groß wie in allen
den Familien deren Oberhäupter glauben mit Rückſicht auf ihre
Familien gegen die Erbſchaftsſteuer ſtimmen zu müſſen Sehr
gut links Das Verſtändnis für die Berechtigung und Notwen
digkeit der Erbſchaftsſteuer iſt mir nicht etwa erſt unter dem Ein
fluß der letzten Wochen gekommen So liegt die Sache keines
wegs Schon in den langen Jahren ſeitdem ich mich im öffent
lichen Leben betätige habe ich ſtets für eine derartige Steuer ge
ſprochen und geſtritten Alſo neu iſt die Sache bei mir nicht Jn
dieſer Beziehung ſtehe ich auf dem Standpunkt daß die Forde
rungen der Bundesregierungen vollſtändig richtig ſind Die Rede
des Schatzſekretärs billige ich vollkommen Auch ich kann nur
ſagen daß in einem Moment wo vom ganzen Volke eine ſo enorm
hohe Belaſtung gefordert wird wie jetzt allein vom Reiche
geſchweige von Preußen und den übrigen Bundesſtaaten wo
ſchwere Auflagen auf diejenigen Gebrauchsgegenſtände gelegt wer
den die die große Maſſe des Volkes verbraucht in einem ſolchen
Augenblick iſt es nur gerecht und nicht mehr wie billig daß auch
die Beſitzenden einen gewiſſen Teil der Laſten aufbringen Lebh
Zuſt links Das iſt der Standpunkt meiner politiſchen Freunde
den auch ich voll vertrete Lebhafter Beifall links Beſonders
in der letzten Zeit iſt draußen im Lande unendlich viel geſchrieben
und geredet worden als wenn durch Annahme der Erbſchaftsſteuer
tatſächlich der ganze landwirtſchaftliche Grundbeſitz zugrunde gehen
würde Wenn wirklich einmal die Wahrheit draußen im Lande

w

bekannt ſein wird dann werden diejenigen die Jhnen nach
rechts heute noch folgen Jhnen die bitterſten Vorwürfe machen
Lebhafte Zuſtimmung links Die Ausführungen die der preu

ßiſche Finanzminiſter v Rheinbaben und die anderen Mitglieder
des Bundesrats bei der erſten Leſung der von der Regierung ein
gebrachten neuen Erſatzſteuer gemacht haben müßten wenn bei
uns die franzöſiſche Sitte herrſchte in allen Gemeinden ange
ſchlagen werden Lebhafter Beifall links Dann würde ſich
das Volk draußen im Lande eine richtige Meinung bilden auch der
kluge Bauer auf den ich nachher noch ganz beſonders zu ſprechen
kommen werde Heiterkeit Jn einem Punkte allerdings muß
ich den Herren von der Rechten zuſtimmen in dem Proteſt gegen
die Angriffe des Prof Hans Delbrück wegen der angeblichen
Steuerdrückerei der Landwirte Dieſe Angriffe perhorreſziere auch
ich auch ich proteſtiere ganz energiſch dagegen daß man ſolche
Beſchuldigungen gegen den ganzen Stand der Großgrundbeſitzer
dem auch ich angehöre erhebt Das iſt nicht fair und nicht richtig
Lebh Zuſtimmung rechts und im Zentrum Zuruf Mommſen

Den Herrn Mommſen können Sie ja nachher allein ſprechen
Stürmiſche langanhaltende Heiterkeit Jch bin auch berechtigt

das zurückzuweiſen denn ſeit einem Menſchenalter ſtehe ich in der
Selbſtverwaltung ich nehme teil an dieſen Kommiſſionen Sie
ſind ſo zuſammengeſetzt daß an Liebedienerei nicht zu denken iſt
Wir wollen gar nicht bevorzugt ſein und wir wollen auch nicht
einen Regierungsrat der nichts weiß ſondern wir wollen einen
haben der etwas verſteht Was bietet nun die Rechte uns als
Erſatz für die Erbſchaftsſteuer Das iſt für mich der Schwerpunkt
Sie bietet plötzlich eine Kotierungsſteuer Jn dieſer Kotierungs
ſteuer findet ſich das was mir gerade zu unfaßlich erſcheint Da
werden landſchaftliche Pfandbriefe mit einer neuen Abgabe be
laſtet Nun frage ich Herrn von Oldenburg wenn er hier ſein
ſollte Abg von Oldenburg Ja er iſt hier Heiterkeit
Was würden Sie geſagt haben wenn vor einigen Monaten eine
derartige Diskreditierung der landſchaftlichen Papiere von libe
raler Seite beantragt worden wäre Jch erinnere Sie an die
Zeiten wo hier und auch im Abgeordnetenhauſe ſchwerwiegende
Angriffe gegen den Reichsbankpräſidenten gerichtet worden ſind
weil er den landſchaſtlichen Papieren nicht dieſelbe Qualifikation
beimeſſen wollte wie den Staatspapieren Lebhafte Zuſtimmung
links Wer iſt nun heute der Träger von landſchaftlichen
Papiern Jn der Hauptſache doch der kleine Grundbeſitz Der
Großgrundbeſitz iſt in der Hauptſache ſatt Er hat genommen was
er fand Liegt das etwa daran weil dieſes Jnſtitut von Groß
grundbeſitzern geleitet wird Liegt das an der Unfähigkeit der
Großgrundbeſitzer Sie werden die Klagen nicht mehr los wer
den wenn das bekannt wird Sehen Sie nicht ſchon wie Anſiedler
die Bauern auftreten um ſich mündig zu machen Jch ſehe dieſe
Bewegung mit großem Bedauern Als ich vor 30 Jahren in die
Tätigkeit im Kreiſe eintrat war Unfrieden zwiſchen Kleingrund
beſitz und Großgrundbeſitz Mit der Zeit ſind wir zu einem guten
Einvernehmen gekommen wir machen alles einſtimmig Soll das
alles wieder zerriſſen werden Das wollen auch Sie nicht Mit
der Kotierungsſteuer dürfen Sie uns nicht kommen Ganz böſes
Blut wird das machen Die Leute werden die Wirkung der Kotie
rungsſteuer erkennen Sehr richtig links Jch kann den Reichs
kanzler nur bitten die Kotierungsſteuer nie und nimmer anzu
nehmen Machen Sie Herr Reichskanzler was Sie wollen aber
machen Sie ſolche Kotierungsſteuer nicht Stürmiſche Zuſtim
mung links der Reichskanzler nickt andauernd zuſtimmend mit
dem Kopf Bedenken Sie wie die Bodenkreditbanken mühſam
die Kurſe aufrecht erhalten Bedenken Sie welches Damno bei
den Hypothekenbanken zu bezahlen iſt Soll das noch um ſo und
ſoviel Prozent erhöht werden Dieſe Wirkung werden auch Sie
nicht wollen Es iſt vom Hanſabund geredet worden Man hat
hier gelacht Während Sie nach rechts lachten war ich tief
betrübt Jch glaube ich ſehe ſchärfer in die Zukunft Genau ſo
hat man als Rupprecht Ranſern ſeinen Brandbrief ſchrieb und
ſeine Brandrede hielt gelacht über die Landleute daß die ſich zu
ſammentun wollen wie wäre das möglich Großgrundbeſitz und
Kleingrundbeſitz zuſammenzubringen Jch ſelber bin ein treuer
Anhänger des Bundes der Landwirte immer geweſen weil ich
der Anſicht bin daß in einer Zeit wo ſich alles koaliert auch die
Landwirtſchaft ſich möglichſt zuſammentun muß Zuſtimmung
Aber die Wege die heute eingeſchlagen werden erſcheinen mir nicht
mehr als die richtigen Zuſtimmung Auch der Hanſabund
wird wachſen Mit ſeinen koloſſalen Mitteln bekommt er die
beſten Agitatoren die größten Schwäter die das Blaue vom
Himmel herunterſchwatzen Stürmiſche langanhaltende Heiter
keit Dadurch wird es dahin kommen daß die großen Maſſen
des Volkes ſich gegen die deutſche Landwirtſchaft wenden werden
die man heute ſchätzt und ehrt und der man heute ihren Verdienſt
laſſen will Man wird gegen uns gehen und dann werden Sie

nach rechts die Zeche bezahlen leider auch ich Graf Weſtarp
war ſo liehenswürdig uns zu verraten wie er in die Bundes
genoſſenſchaft mit dem Zentrum und mit den Polen gekommen
iſt Er hat geſagt er Fätte das Zentrum auf ſeinem Wège ge
funden Natürlich Herr Graf Weſtarp Aber ich nehme an
das war in ſtockraben finſterer Nacht wo nur der Taſtſinn und
Gehör wirkt Große Heiterkeit Wenn aber Graf Weſtarp in
die ſtahlblauen Augen des Grafen von Mielczynski ſah mußte ihm
ein gewiſſes Grauen kommen Heitere Zuſtimmung links Graf
Mielczynski iſt hier der demokratiſchſte der Demokraten unter den
Polen derjenige der für das Koalitionsrecht der Landarbeiter
eintritt Und was will er mit dem Koalitionsrecht erreichen
Eine vollſtändige Revolutionierung unſerer Arbeiter Oho bei
den Polen und im Zentrum Jawohl Es iſt ein Unterſchied
Herr Dr Hein ob Sie nur deutſche Arbeiter haben oder ob Sie
auch polniſche Arbeiter haben ob Sie ruhige Elemente haben die
nur arbeiten wollen oder ob Sie Polen haben die gegen die
Deutſchen revolutionieren wollen Zuſtimmung bei den Natl
und auf der Rechten Mag das Koalitionsrecht bei Jhnen Herr
Dr Hein gut ſein für uns im Oſten wäre es der Tod des Deutſch
tums und der Land wirtſchaft Darum mache ich gerade dem
Grafen Weſtarp die allerſchlimmſten Vorwürfe Er ſollte doch
nie vergeſſen daß er gewählt iſt von allen Deutſchen Jeder andere
durfte die Sache machen nur nicht Graf Weſtarp Lebhafte Zu
ſtimmung links Alle Deutſchen mußten für ihn eintreten Wird
dieſe Einigkeit ſich aufrecht erhalten Das hätten Sie ſich über
jegen ſollen Das hätten Sie uns aus dem Oſten die wir warm
für das Deutſchtum eintreten und für die Zuſammenfaſſung aller
Deutſchen arbeiten nicht tun dürfen Stürmiſcher Beifall links
Herr von Richthofen hat geſagt die ganze Frage ſei für ſie eine
Gewiſſensfrage Zuruf bei den Sozialdemokraten Portemonnaie
frage

Gewiß aber bei uns iſt es dieſelbe Gewiſſensfrage Sehr
richtig links Bei uns iſt es die Gewiſſensfrage daß wir nicht
das Volk mit 400 Millionen indirekter Steuern belaſten ohne die
100 Millionen Beſitzſteuern Die Kölniſche Zeitung behauptet
daß nicht 10 Prozent ſondern nur 8 Prozent der Landwirtſchaft
von der Erbſchaftsſteuer getroffen wird Großbauern Ritterguts
beſitzer Großgrundbeſitzer Dann iſt es aber ein noblesse oblige
dieſes kleinen Bruchteiles nachzugeben und die Erbſchaftsſteuer
anzunehmen Stürmiſche Zuſtimmung links Der Reichskanzler
hat das geben Sie ſelbſt zu ſich ſolche Verdienſte um die deutſche
Landwirtſchaft erworben Zuſtimmung links und ſo außerordent
liche Verdienſte um die auswärtige Politik Zuſtimmung rechts
daß wir alle Urſache haben wenigſtens meine politiſchen Freunde
ſind darin einſtimmig dringend zu wünſchen daß der Hert

Reichskanzler auf ſeinem Poſten r hafterlinks Zuruf rechts Wollen wir auch es Vehſag
Das kann ich aber dem Herrn Reichskanzler ſagen

Stimmen auf dem Lande mehren ſich lawinenartig für ihn die
richtigl Beachten Sie das nur genau auch in gut konſerye ehr
Kreiſen auch im Oſten Abg Erzberger Da gibt es tiven
Lawinen Heiterkeit Wir verdanken doch Preußen dem gen
diejenige Sicherheit die wir jetzt ſo lange Jahre ſeit dem g
gehabt haben Gerade wir Bewohner an der Oſtgrenze ſind riege
Herrn Reichskanzler und Seiner Majeſtät dem Kaiſer da de
für das was in der letzten Zeit ſich abgeſpielt hat Lehgee
Zuſtimmung Der Reichskanzler nickt zuſtimmend Wir hatte
jetzt wieder die Ruhe Sie da in den bayeriſchen Vergen ben
nie ein Koſak oder ſonſt etwas hinkommt Große SHeiterkeiti w
Sie haben natürlich kein Gefühl dafür wie dem zumute iſt g
den vier Meilen von der ruſſiſchen Grenze die Gefahr lavom bayeriſchen Zentrum oder aus den bayeriſchen Bergen on
ja da überhaupt keiner hin Heiterkeit Wir ſind voll d
Dankbarkeit gegen den Herrn Reichskanzler voll von Dankbarken
gegen Seine Majeſtät den Kaiſer daß es ihm gelungen iſt
alte Freundſchaft mit dem Kaiſer von Rußland wieder her
ſtellen Lebhafter Beifall Lärm im Zentrum Jn dieſem Ee
fühl ſind auch wir in weiten Kreiſen bereit Opfer zu bringen
Ich hoffe daß ſchließlich in dieſem Sinne doch noch eine Majoritst
einen Ausweg findet durch den Frieden und Eintracht zwiſchen
den anderen Parteien und uns eintritt Stürmiſcher Beifall
links ein Ziſchen im Zentrum erſtickt in dem Beifallstoſen der
Linken die Polen rufen Hurra

Abg Fürſt Hatzfeld Rp
verlieſt folgende Erklärung Die Reichspartei hat ſich in ihrer
großen Mehrheit entſchloſſen der Erbſchaftsſteuer zuzuſtimmen um
das Zuſtandekommen der Finanzreform zu fördern Durch Ab
lehnung ihres Antrages auf verfaſſungsrechtlichen Schutz gegen die
Erhöhung der Steuerſätze und die Ausdehnung der Steuer auf
kleinere Vermögen iſt freilich ihr Feſthalten an dieſem Stand
punkte erſchwert Gleichwohl werden wir bis auf wenige Aus
nahmen in der zweiten Leſung für die Erbſchaftsſteuer ſtimmen
um einen letzten Verſuch zu machen die Finanzreform zur Ver
abſchiedung zu bringen Dieſes Ziel kann nicht ſchon dadurch
erreicht werden daß die Parteien welche keine indirekten Steuern
ohne Erbſchaftsſteuer bewilligen wollen lediglich ihre Bereit
willigkeit zur Bewilligung von 400 Millionen indirekter Steuern
ausſprechen ſondern nur dadurch daß tatſächlich hierüber in
kürzeſter Friſt Beifall rechts eine Verſtändigung auf einer Grund
lage erfolgt welche die Zuſtimmung der Majorität dieſes Hauſes
und der verbündeten Regierungen findet Mißlingt dieſer letzte
Verſuch oder wird die Erbſchaftsſteuer abgelehnt ſo können wir
die Verantwortung für das Scheitern der für unſer Vaterland
nach innen wie nach außen unumgänglich notwendigen Finanz
reform nicht auf unſere Schultern nehmen Sehr richtig rechts
Jn dieſem Falle ſind wir entſchloſſen die Konſequenzen daraus
zu ziehen und werden unſere ganze Kraft für das Zuſtandekommen
der Finanzreform auch ohne Erbſchaftsſteuer einſetzen Hört
hört Große Bewegung

Abg Frhr v Hertling Ztr
Jn manchen Kreiſen iſt das Gefühl verbreitet als ob det

heutige Tag die Entſcheidung ſein würde für das Schickſal der
Finanzreform Jch weiß nicht ob das richtig iſt denn die Zu
kunft iſt dunkel Sehr richtig Große Heiterkeit Dann wird
aber doch denjenigen recht gegeben die ſchon längft der Meinung
ſind daß es ſich hier gar nicht um eine einzelne Steuerfrage ſondern
um einen großen Machtkampf zwiſchen rechts und links handelt
Jch habe mir lediglich das Wort erbeten um in wenigen Worten
die Stellung meiner Freunde zur Erbanfallſteuer nochmals kurz
zu präziſieren Durch die Erbſchaftsſteuer wird der Beſitz nicht in
gleichmäßiger Weiſe getroffen Sehr richtig im Zentr und
rechts Die Prägravierung des Grundbeſitzes durch dieſe Steuer
iſt ſo oft und von autoritativer Seite hier betont worden daß es
gar nicht nötig iſt darauf zurückzukommen Sehr richtig im
Zentr und rechts Der Grundbeſitz kann ſich nicht wie das
mobile Kapital der Kontrolle entziehen Die Erbſchaftsſteuer auf
Deſzendenten trifft die Parteien ungleich nach der verſchiedenen
wirtſchaftlichen und ſozialen Stellung Das läßt ſich durch Staffe
lung gar nicht beſeitigen Sehr richtig rechts und im Zentr
Es trägt einen ganz äußerlichen formal juriſtiſchen Geſichtspunkt
in dieſe Verhältniſſe hinein wenn man das Vermächtnis der
Eltern dem Vermächtnis entfernter Verwandten gleichſtellen will
Jn dem einen Falle handelt es ſich um einen Zuwachs fremden
Gutes vielleicht um ein ganz unverhofftes Glück in dem anderen
Falle daß das Eigentum der Familienmitglieder nach dem Tode
des Vaters den Kindern zufallen muß Lebhafter Beifall rechts
und im Zentrum Meine politiſchen Freunde haben ſich bereits
1906 gegen die Einbeziehung der Deſzendenten und Ehegatten
erklärt Und als im März vorigen Jahres in der bayeriſchen
Reichsratskammer von dieſer Frage die Rede war habe ich er
klärt daß wir dabei in vollſtändiger Uebereinſtimmung ſtehen
mit den preußiſchen Konſervativen Hiernach können Sie ſich nicht
wundern daß wir in dieſer Frage auf der Seite der preußiſchen
Konſervcktiven ſtehen Rufe links Nein Wir haben in den
Zeitungen geleſen daß einflußreiche Parteien dieſes Hauſes von
dem Ausfall der Abſtimmung über die Erbſchaftsſteuer ihre
Stellung zu den indirekten Steuern abhängig machen Jch habe
hier keine Beſchlüſſe meiner Freunde mitzuteilen aber ich möchte
doch zur Erwägung geben daß was dem einen recht iſt dem
anderen billig ſein wird Hört hört und Bewegung

Abg Dr David Soz
Wenn die Erbſchaftsſteuer heute der wichtigſte Punkt iſt ſo

haben ihn die Konſervativen dazu gemacht Sie ſagen Prinzipien
fragen Das iſt das Prinzip des großen Portemonnaies Da
die Regierung es nicht wagen kann die Erbſchaftsſteuer einfa
unter den Tiſch zu werfen iſt ein Verdienſt der Sozialdemokraten
Aber trotz Erbſchaftsſteuer wird auch die Nachlaßſteuer kommen und
die Vermögens und Einkommenſteuer Die ganze Steuer iſt eine
ſozialdemokratiſche Jdee Die Regierung hat nur in den guten
ſozialdemokratiſchen Wein eine gehörige Portion Waſſer gegoſſen

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp
gibt eine Erklärung über die Stellung der freiſinnigenFraktionsgemeinſchaft zu den Anträgen bezüglich der St a f
felung Dem Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung
wird die linksliberale Fraktionsgemeinſchaft zuſtimmen der
Antrag der Sozialdemokraten geht zu weit Die Ver
faſſungsklauſel können wir nicht annehmen
Sie bedeutet geradezu ein Zurückſchrauben des Reichsgedan
kens Sehr richtig links Warum dieſe Angſt vor
erweiterten Erbſchaftsſteuer Der kräftigſte Schutz ges
eine unberechtigte exzeſſive Ausdehnung der Erbanfallſteue
iſt das berechtigte Jntereſſe der 25 deutſchen Bundesſtaaten
Sehr richtig links Das demokratiſche mittelſtandsfreunos

liche mit ſozialpolitiſchen Jdeen durchtränkte Zentrum
nun endlich ſein Herz gegen dieſe r enſdeſtuche gefunden
Herr v Hertling hat heute eine leidenſchaftliche Verteres
gungsrede des Standpunktes der Konſervatipen bezüglich
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amilienſinnes gehalten Denken Sie doch an die Rede des
rinzen Ludwig von nern Karlsruhe Hat er viel

leicht kein Herz für Familienſinn Muß er erſt von Jhnen
lernen was Familienleben iſt Sehr gut links Herr
Sieg hat ganz recht nur die Unkenntnis der Maſſen iſt We
daß man ſich überhaupt über die ganze Steuer ſo aufregen
konnte draußen im Lande Die Regierung trifft auch große
Schuld Wenn ſie zur rechten Zeit ungefähr in der Art und
Weiſe wie Frhr v Rheinbaben für Aufklärung geſorgt hätte
draußen im Lande dann wären auch die allergrößten
Schwätzer aus dieſer Agitationsſtube nicht mehr an die
Sauern und an den Handwerkerſtand herangekommen ſon
dern man hätte ihnen einfach die Tür gewieſen Lebhafte
Zuſtimmung links

Vizepräſident Kaempf
Jch habe verſtanden daß Sie den Reichstag mit einer

Agitationsſtube verglichen haben Große Heiterkeit und
Widerſpruch

Abg Dr Müller Meiningen fortfahrend
Das iſt ein wefentlicher Jrrtum des Präſidenten Jch

habe nicht das hohe Haus gemeint Abg Kreth Zirkus
Schumann Sie wiſſen ſchon wie ich es gemeint habe Es
gehört ja auch zu den Eigentümlichkeiten die in der Rede
des Abg Spahn vorgekommen ſind daß er auch wegleug
nen will daß ein Zentrumsabgeordneter der eigentliche
Vater dieſer Ausdehnung auf Deszendenten und Ehegatten
iſt Hört Hört Jch glaube gerade der Umſtand daß die
damalige Nachlaßſteuer aus der Mitte des Zentrums kam
war beſtimmend für die Reichsregierung daß ſie ebenfalls
einen derartigen Vorſchlag gemacht hat weil ſie hoffte daß
das Zentrum darauf eingehen würde Da haben Sie ſich
zum Regierungstiſch beim Zentrum gründlich verrechnet

Da müßte das Zentrum eine derartige Frage nicht ledig
lich vom Parteiſtandpunkt aus beurteilen Sehr richtig
links Es iſt doch merkwürdig daß Graf Weſtarp die
wahren Abſichten des Zentrums nicht erkennt Sonſt hätte
er nicht hier erklären können daß ſeine Partei durch ihre
Politik dem Kanzler den Boden ebnen wolle Auch Herr
Spahn behauptet er wiſſe nichts davon daß ſeine Partei
den Kanzler ſtürzen wolle Herr Peter Spahn und Graf
Weſtarp ſcheinen niemals etwas davon gehört zu haben wie
in der Zentrumspreſſe der verhaßte ſogen Blockkanzler ver
folgt worden iſt Gelächter im Zentrum Wie ein paar
Toren haben die beiden Herren nichts gehört und nichts ge
leſen Herr Graf Sie ſollten doch etwas Angſt vor dieſer
Zentrumsgeſellſchaft haben Abg Hahn ruft J wo Sie
natürlich nicht Herr Hahn Sie ſind ja von jeher ein Ein
peitſcher für den Altramontanismus geweſen Großer Lärm
im Zentrum und rechts Bei der Rechten mag ja kein
Dolus vorliegen bezüglich der Abſicht den Reichskanzler
zu ſtürzen aber man kann doch wenigſtens von einem dolus
evontualis ſprechen Nun iſt ſo viel von poſitiver Mitarbeit
geſprochen worden Poſitiv nennen Sie was Jhrer Anſicht
entſpricht Wir haben vom erſten Tage an erklärt daß für
uns mit der Annahme oder Ablehnung des Erbſchaftsſteuer
geſetzes die Reichsfinanzreform ſteht und fällt Wird der
vorliegende Paragraph abgelehnt und fällt damit die ganze
Vorlage dann mag dieſe Mehrheit die volle Verantwortung
für das ganze Werk der Reichsfinanzreform ganz allein über
nehmen Beifall links Gelächter rechts und im Zentrum

Abg Dr Heim Ztr
Herr Dr Müller Meiningen hat erklärt ich ſei ein An

hänger der Erbſchaftsſteuer und werde von meiner Partei
gezwungen gegen meine Ueberzeugung zu ſtimmen Wenn
ich bei der bayeriſchen Steuerreform für eine Nachlaßſteuer
eingetreten bin ſo iſt das geſchehen weil ich damit das
mobile Kapital erfaſſen wollte Dieſe von mir geplante
Nachlaßſteuer hat aber mit dem Wechſelbalg der Erbſchafts
ſteuer die uns die Regierung vorſchlägt nicht das geringſte
zu tun Anruhe Prinz Ludwig von Bayern hat ſich nur
gegen eine Reichsvermögensſteuer gerichtet Sehr richtig
im Zentrum Für die Kotierungsſteuer iſt auch das Volk
draußen da nutzt auch der Hanſabund nichts obwohl die
allergrößten Schwätzer wie Kollege Sieg geſagt hat vom
Hanſabund engagiert ſind Widerſpruch links Beifall rechts
und im Zentrum

Abg Lattmann Wirtſch Vg
erinnert daran daß vor einem Jahre noch in allen bürger
lichen Parteien ohne jede Ausnahme die gleichen Bedenken
gegen die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf Kinder und
Ehegatten vorhanden waren und verlieſt unter ſtürmiſcher
Heiterkeit der Rechten und des Zentrum aus einem im

Aufſatze von Dr Müller Meiningen Stel

Schmerzes der Leidtragenden uſw bei der Ausdehnung desErbſchaſtsgeſetzes auf Kinder und Ehegatten ſpricht

Redner proteſtiert dann gegen die einſeitigen und gehäſſigen
Angriffe des Abg Dr Müller Meiningen gegen die anders
denkenden Parteien und
ſchwerer Bedenken für eine gemilderte Erbſchaftsſteuer einzu
treten bereit ſei
Graefe anzunehmen und erklärt Die Ablehnung oder An

Erbſchaftsſteuer

vorigen Jahre in der Voſſiſchen r veröffentlkchten
en wo dieſer Ab

eordnete von brutalen und unſympathiſchen Eingriffen in
as Familienleben einer offiziellen erhöhnung des

Der

erklärt daß trotzſeine Partei

Er bittet ſchließlich den Antrag Raab

nahme unſerer Anträge wird für meine Freunde in der Ge
ſamtabſtimmung in der dritten Leſung für die wir uns die
Entſcheidung vorbehalten von maßgebendem Einfluß ſein
Es darf nicht heißen Kotierungsſteuer oder Erbanfallſteuer
ſondern es muß heißen Kotierungsſteuer aber dann auch

Lebhafter Beifall rechts
Die Ausſprache ſchließt Es folgen perſönliche Bemer

kungen

Abg Graf Mielczyinski Pole
Der liberale Herr Sieg hat eine Kapuzinade gegen das

Zentrum gehalten Der Redner erhält wegen dieſes Aus
druckes einen Ordnungsruf Der liberale Herr Sieg hat die
nationaliſtiſche Kriegsmaſchine gegen uns vorgebracht Ge
lächter links

Abg Dr Hahn Ekonſ
Jch habe heute keine Veranlaſſung dazu gegeben daß

ſich Herr Müller Meiningen mit meiner Perſon beſchäftigt
hat Jm übrigen wenn ich in dieſem Falle mit dem Zen
trum zuſammengehe ſo bin ich glücklich daß ich nicht in
Jhrer Lage bin die Sie mit den Sozialdemokraten zu
ſammengehen Lachen links

Es wird nunmehr abgeſtimmt Der Präſident teilt
mit daß er zunächſt über die Unteranträge abſtimmen
würde und dann über den S a Dieſe Abſtimmung ſoll
namentlich ſein nach Anträgen von Baſſermann ntl und
Singer Soz Der Präſident ſtellt hierfür die Unter
ſtützungsfrage es erhebt ſich das geſamte Haus

Für die Staffelſätze des ſozialdemokratiſchen Antrags
erhebt ſich keine der anderen Parteien für die von den
Sozialdemokraten beantragte Einbeziehung der unehelichen
Kinder die geſamte Linke die Reformpartei und ein Teil
Hetg Sir wofetihev Vereinigung Auch das iſt die Minder

eit
Das gleiche Ergebnis hat die Abſtimmung über den

Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung für den dieſe
Gruppe geſtimmt betr die Ausdehnung der Progreſſion auf
5 Prozent

Vizepräſident Dr Paaſche ſtellt ſodann die Staffelſätze
der Regierung zur Abſtimmung Dieſe Abſtimmung iſt
noch nicht namentlich Es erhebt ſich die geſamte Linke
die Reichspartei mit wenigen Ausnahmen die Wirtſchaft
liche Vereinigung und die Reformer Das Bureau erklärt
daß das die Mehrheit ſei Als Widerſpruch aus dem Zen
trum laut wurde wiederholt Dr Paaſche dieſe Erklärung
mit der Feſtſtellung daß das Bureau darüber einig iſt

Jetzt wird S 9a im ganzen zur Abſtimmung geſtellt
Die Abſtimmung iſt namentlich Unter tiefem Schweigen
nimmt das Haus die Verkündung des vorläufigen Zähl
ergebniſſes entgegen

Es haben ſich an der Abſtimmung beteiligt 383 Abge
ordnete Davon haben mit Ja geſtimmt 187 mit Nein
195 Abgeordnete enthalten 1

tet 4 9a die Deſzendenten und Ehegattenſteuer iſt abge
ehnt

Auch nach Verkündung dieſes Ergebniſſes iſt tiefe Stille
im Hauſe Der Reichskanzler hatte ſchon während der Rede
des Abg Frhrn v Hertling den Saal verlaſſen

Jn raſcher Folge werden dann die weiteren Para
graphen der Vorlage zur Abſtimmung geſtellt Bei S 10
der die Steuerſätze für die anderen Verwandtſchaftsgrade
enthält bleibt das Bureau zweifelhaft Die Auszählung
im Hammelſprung ergibt Ablehnung mit 190 gegen 166
Stimmen Es ſind demnach 27 Abgeordnete beim Hammel
ſprung nicht wieder in den Saal getreten

8 47a enthält die Beſtimmung daß bei landwirtſchaft
lichen Grundſtücken die Deſzendenten und Ehegattenſteuer
in Geſtalt einer Tilgungsrente entrichtet werden kann

Nationalliberale Freiſinnige und Sozialdemokraten
haben Anträge geſtellt wonach dieſe Vergünſtigung auch
für gewerblich benutzte Grundſtücke gelten ſoll

T

Die

Abg Singer Soz
erkzärt daß die Annahme dieſer Anträge für ſeine Parteien eine Vorbedingung ſt die
chaftsſteuervorlage ſei

Auch dieſe Anträge werden abgelehnt desgleichen ein
Antrag der Freiſinnigen auf Verkürzung der Tilgunggsfriſt
von 20 auf 5 Jahre

Die Beſtimmungen der Regierungsvorlage über die
Erbſchaftsſteuer werden mit ſämtlichen dazu geſtellten An
trägen abgelehnt

Von den Sozialdemokraten liegt ein Antrag vor den
S 13 des geltenden Erbſchaftsſteuergeſetzes zu ſtreichen der
die Steuerfreiheit des Landesfürſten und der Landesfürſtin
enthält

Abg Singer Soz
Es wäre ein nobile officium der Fürſten auch ihrer

u dazu beizutragen das Finanzelend des Reiches zu be
ſeitigen

Für den Antrag auf Streichung der e Steuer
freiheit erheben ſich mit den Sozialdemokraten die bürger
liche Linke ſowie die Wirtſchaftliche Vereinigung und Re
former Der Antrag iſt alſo abgelehnt Die Sozialdemo
kraten rufen ſtürmiſch den Polen zu Und Sie Und die
Polen Die Polen winken laut rufend ab Von den ſüd
deutſchen Zentrumsbänken wird den Polen lauter Beifall
ſerrle z ſern die Linke in Gelächter ausbricht und Hört
Lrt ruft

Vizepräſident Dr Paaſche teilt mit daß damit vom
Geſetzentwurfe nicht mehr übrig iſt und er alſo nicht zur
dritten Leſung kommen kann

Vizepräſident Dr PaaſcheDie Tagesordnung iſt erledigt
macht zwei Mitteilungen

Bei der namentlichen Abſtimmung haben zwei Abgeordnete
doppelte Zettel abgegeben einen mit Nein und einen mit Ja
Stürmiſche Heiterkeit Dieſe Stimmen ſind alſo ungültig und

das Ergebnis der Abſtimmung iſt 186 ja 194 nein
Sodann erklärt Dr Paaſche er habe ſich nachträglich über

zeugt daß Graf Balleſtrem einmal das Wort Kapuzinade aus
drücklich als parlamentariſch zuläſſig erklärt hat Große Heiter
keit mit der Begründung die Kapuziner ſeien ganz anſtändige
Leute Stürmiſche Heiterkeit Der Präſident zieht daher den
Ordnungsruf gegen den Grafen Mielczynski zurück Große
Heiterkait

Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung an auf Freitag
2 Uhr Stempelſteuern Von den Sozialdemokraten ruft
man Bülow Bülow

Schluß 634 Uhr

PDreußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

99 Sitzung vom 24 Juni
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Min
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beratung des vom

Herrenhauſe abgeänderten

Stempelſtenergeſetzes
Ein Kompromißantrag der Rechten des Zentrums und der

Nationalliberalen will die Warenautomaten mit 4 Waren
behältern mit 1 Mark mit mehr als 4 Behältern mit 2 Mk Steuer
belegen Der Miets und Pachtſtempel ſoll nach dem Antrag erſt
bei 360 Mark beginnen Der Jagdpachtſtempel ſoll betragen bei
einem Pachtzins von 300 590 Mark 2 Proz von 500 1500 Mk
3 Proz von 1500 3000 Mark 5 Proz von 3000 6000 Mark
7 Proz von 6000 8000 Mark 9 Proz bei mehr als 8000 Mark
10 Proz Verträge über Anpachtung von Gemeindejagdbezirken
ſollen wenn der Pachtzins 1500 Mark jährlich nicht überſteigt und
der Pächter im Gemeindebezirk anſäſſig und Jagdgenoſſe iſt nur
o Proz Stempel tragen

Abg Dr v Kries konſ empfiehlt dieſe Anträge
Abg Fiſchbeck frſ Vp

lehnt die Anträge vornehmlich wegen der Beſtimmungen über
den Jagdpachtſtempel ab

Abg Leinert Soz
wirft den Großgrundbeſitzern vor ſie benützten ihre durch einen
unverſchämten Wahlterror gewonnene Macht dazu für ſich günſtige
Steuergeſetze zu ſchaffen

Präſident v Kröcher ruft den Redner zur Ordnung

Parlamenks S

der Saaler Zeitung
Mltorgen Ausgabe

beriektet an hedeutungsvollen Tagen ausfühkrlicher als fedes andere Mallesche

Slalt über die Porgänge im Reichstage und Landtage dJeder der über die Der
kandlungen im Parlamente unterriektet sein will abonniere auf die Saales Zeitung
Nenbestellungen auf das am J Juli a e begingende Quartal nehmen heute schon die
Bapedition und die Posfaus kalten entgegen en Kinezutretenden Sftadk

Rbonnenkten wird die SaalerSeitung bis J Juli gratis geliefert

Zuſtimmung zur Erb

Zusgabe
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Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
hält es für das beſte daß das Abgeordnetenhaus den Beſchlüſſen
des anderen Hauſes beitrete da die Differenzen nicht groß ſein
und jede weitere Verzögerung der Verabſchiedung des Gefetzes
deſſen Zuſtandekommen zum 1 Juli zweifelhaft mache Jeder ver
lorene Monat aber koſte dem Staat 16 Millionen Mark Hört
höärt Ein hoher Jagdpachtſtempel iſt durchaus gerechtfertigt
Doch bitte ich die Grenze für die Begünſtigung der Verträge über
gemeinſchaftliche Jagden nicht auf 1500 ſondern auf 1000 Mark
feſtzuſetzen Die im Kompromißantrag geforderte weitere Be
zünſtigung der Automaten iſt völlig unbegründet

Abg Fleuſter Ztr
Zweifellos wird der ländliche Grundbeſitz im Stempelſteuer

tarif begünſtigt Aber das iſt ganz in der Ordnung denn er hat
ohnedies viel höhere Steuerlaſten zu tragen als der ſtädtiſche

Abg Wolff Liſſa frſ Vg
Auch dem ſtädtiſchen Beſitz geht es ſchlecht Kennen Sie denn

nicht die Klagen der ſtädtiſchen Grundbeſitzervereine Exiſtiert
denn ein Mittelſtand nur auf dem Lande Der einzige wirkliche
Luxus in dieſer Vorlage iſt die Jagd und die wollen Sie nicht
genügend heranziehen Sehr richtig links

Abg Kreth konſ
Die Linke verſchweigt immer obwohl ſie es weiß daß der

Großgrundbeſitzer die ganzen Gemeindelaſten für ſeinen Guts
bezirk aufzubringen hat Der Vorredner hat plötzlich ſein mittel
ſtandsfreundliches Herz entdeckt Ob das mit dem Hanſabund in
Beziehung ſteht will ich nicht unterſuchen Der Redner wendet
ſich gegen die Sozialdemokratie Die ſozialdemokratiſche Preſſe
berichte von den Reden der bürgerlichen Parteien ſo gut wie gar
nichts oder ſie laſſe die Gegner etwas Törichtes ſagen

Abg Fiſchbeck frſ Vp
Die Rechte hilft dem Mittelſtand nur mit dem Munde Der

Mitelſtand weiß aber längſt daß ihm mit mittelalterlichen Dingen
wie dem Befähigungsnachweis nicht zu helfen iſt Die wahren
Intereſſen werden durch die Tat durch die Abſtimmung vertreten
und da ſind wir es nicht Sie von der Rechten die die Jntereſſen des
Mittelſtandes fördern Sehr richtig links

Die allgemeine Beſprechung ſchließt Bei der Abſtimmung
werden die Sätze des Kompromißantrages der Konſervativen des
Zentrums und der Nationalliberalen und im übrigen die Faſſung
des Herrenhauſes angenommen Der Beſchluß des Herenhaufſes
der die Fahrradſteuer ſtreicht wird debattelos genehmigt Gegen
die Vorlage ſtimmen Freiſinn und Sozialdemokratie

Es folgt die Beratung der
VBerggelſetznovelle

Das Herrenhaus hat die früheren Beſchlüſſe des Abgeord
netenhauſes nur inſofern geändert daß es die Verhältniswahl
für die Mitglieder der Arbeiterausſchüſſe und die Sicherheits
männer fakultativ und nicht obligatoriſch geſtalten will

Ein Antrag Bruſt Ztr will die Faſſung des Abgeordneten
hauſes wieder herſtellen

Die Abgg Hirſch Eſſen ntl und v Geſcher konſ wenden
ſich gegen den Antrag Bruſt

Handelsminiſter Delbrück bittet im Jntereſſe des baldigen
en dekammens es bei der Faſſung des Herrenhauſes zu be
aſſen

Abg Leinert Soz bekämpft die Vorlage die den Arbeitern
nicht das hiete was ſie beanſpruchen dürfen

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Bruſt abgelehnt das
Geſetz in der Faſſung des Herrenhauſes endgültig verabſchiedet

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfes betr

die Deckung von Anusgaben des Vechnungs
jahres 1907

die aus der Einnahme nicht beſtritten werden konnten
21 Millionen Mark auf Anleihe genommen werden

Berichterſtatter Dr Röchling ntl empfiehlt Annahme des
Entwurfs

Unterſtaatsſekretär Dombois meint daß bei einem 3
Milliardenetat die Ueberſchreitung nicht übermäßig hoch ſei

Abg v Pappenheim konſ fordert größere Sparſamkeit bei
Dienſtreiſen und Bauten

Abg v d Hagen Ztr ſchließt ſich dem an
Abg Aronſohn frſ Vp bedauert daß die Vorlage ſo ſpät

komme Jetzt könne ſie nicht mehr gründlich erörtert werden
Das Geſetz wird darauf in zweiter und dritter Leſung ange

nommen
Es folgt die zweite Beratung des Antrages v Böhlendorff
konſ betreffend

die Abänderung der Kreisordnung in den
6 älteren Propinzen

Verbunden damit werden die Anträge Aronſohn frſ Vp
und Dr Porſch Ztr auf Abänderung der Beſtimungen über das
Wahlrecht zu den Kreis und Provinziallandtagen und ein neuer
Antrag v Böhlendorff konſ der verlangt daß von dem für die
größeren ländlichen Grundbeſitzer maßgebenden Mindeſtbetrag an
Grund und Gebäudeſteuer wenigſtens die Hälfte auf die Grund
ſteuer entfallen muß

Die Abgg Gyßling frſ Vp Dr Packnicke frſ Vg und
Ecker ntl fordern daß letzterer Antrag drei Leſungen paſſiert
da er neu eingeſtellt iſt

Abg v Böhlendorff konſ meint daß die Linke der ſachlichen
Arbeit nur Knüppel zwiſchen die Beine werfen wolle

Auf Antrag des Abg Frhrn v Zedlitz frk werden alle drei
Anträge an die Kommiſſion zurückverwieſen

Es folgen

Es ſollen

Petitionen
Ueber eine Petition der Frau Minna Cauer um Abſchaffung

des Dreiklaſſenwahlrechts und Erſetzung derſelben durch das allge
meine gleiche und geheime Wahlrecht für beide Geſchlechter und
um einé gerechte Regelung der Wahlkreiseinteilung beantragt die
Kommiſſon Uebergang zur Tagesordnung

Abg Roſenow frſ Vp
Jn der Thronrede iſt die Wahlrechtsreform angekündigt wor

den Lachen rechts Jhr Lachen an dieſer Stelle erſcheint nicht
ſehr ehrfurchtsvoll Das elendeſte aller Wahlſyſteme muß fallen
Wir beantragen Ueberweiſung der Petition als Material

Abg Lohmann ntl
Wir haben Bedenken gegen die Uebertragung des Reichstags

wahlrechts auf Preußen ſprechen uns aber auch bei dieſer Ge
legenheit für eine Reform des heutigen Wahlrechts aus

Abg Dr Liebknecht Soz
Das Dreiklaſſenwahlrecht iſt eingeführt durch einen Hoch

verrat von oben Lärm rechts Sie von der Rechten treten das
Chriſtentum mit Füßen Anhaltender Lärm rechts Vizepräſ
Dr Porſch bittet derartige Vorwürfe zu unterlaſſen Die Rechte
treibt ein frivoles Spiel wenn ſie Wahlrechts und Finanzreform
verkoppelt Wir wollen um ein Wort Friedrich Wilhelws l zu
variieren die Volksſouveränität ſtabiliſieren wie einen rocher

Wir verlangen Ueberweiſung der Petition zur Bede bronce
rückſichtigung

Abg Frhr v Zedlitz frk
Die einzig tig Antwort auf dieſe Rede iſt der Uebergang

zur Tagesordnung über die Petition der Frau Minna Cauer
Die Beſprechung ſchließt Der Berichterſtatter Dr Wagner

frk bemerkt im Schlußwort der Verein für Frauenſtimmrecht
ſollte Liebknecht zu ſeinem Schutzpatron machen Große
Heiterkeit

Bei der Abſtimmung wird die Petition durch Uebergang zur
Tagesordung erledigt Eine Petition des Herrn v Deutſch Trau
benberg Berlin wegen Einführung eines neuen Wahlſyſtems be
antragt die Kommiſſion als Material zu überweiſen

Berichterſtatter Dr Wagner erläutert das vorgeſchlagene
Syſtem das eine Parteiwahl und ein Pluralſtimmenſyſtem emp
fiehlt vermöge deſſen unter Umſtänden ein Wähler 18 Stimmen
abgeben kann Das Syſtem ſei gut durchdacht

Abg Dr Liebknecht Soz bezeichnet das Syſtem als groteske
Ausgeburt einer mittelalterlichen Phantaſie Werfen Sie das
Scheuſal in die Wolfsſchlucht

Die Petition wird als Material überwieſen ebenſo zwei
Petitionen die ſich gegen die Schundliteratur und die Veröffent
lichung unzüchtiger Bilder wenden Eine Reihe weiterer Petitico
nen perſönlicher Natur wird ohne Erörterung nach den Kom
miſſionsanträgen erledigt

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr Haſtpflicht der
Beamten kleine Vorlagen Petitionen

Schluß 4 Uhr

d e
Deutsches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer beſuchte in Kiel den Herzog von

Weſtminſter auf ſeiner Jacht Grianaig ferner die
franzöſiſche Jacht Ariane und die amer ikan i ch e
Jacht Utowanah Am Donnerstag vormittag beſuchte er
das engliſche Kadettenſchulſchiff Cornwall ur Früh
ſtückstafel an Bord der Hohenzollern waren u g geladen
Der Fürſt von Monaco Prinz von Battenberg
Staatsſekretär v Tirpitz Admiral Graf Baudiſſin Regie
rungspräſident v Eiſenharth Rothe und das Gefolge des
Fürſten von Monaco ſowie Profeſſor Herge ſell der mit
dem Fürſten von Monaco eingetroffen iſt

Herr Baron von EiſenharthRoth der neuernannte Re
gierungspräſident von Merſeburg war geſtern zur
Frühſtückstafel beim Kaiſer an Bord der Hohenzollern die
eben in der Kieler Bucht ankert geladen

Jerztliche Kunſtfehler vor Gericht
Ein intereſſantes Thema wird in einer Zuſchrift an

geſchnitten die die Voſſ Ztg von ärztlicher Seite erhält
Der häufig vorkommende Fall daß ärztliche Kunſt
fehler den Gegenſtand von Prozeſſen bilden wird in fol
gender Weiſe beleuchtet

Prof Dr v Franqus in Gießen gibt in einem Vortrage
der in Volkmanns Sammlung kliniſcher Vorträge Nr 524
veröffentlicht iſt von einer Verfügung des öſterreichi
ſchen Juſtizminiſters an die Oberſtaatsanwälte aus dem
Jahre 1903 Kenntnis deren Nachahmung für deutſche Ver
hältniſſe nicht nur im Jntereſſe der Aerzte wünſchenswert
wäre Die Verfügung lautet

Jn Straffällen in welchen es ſich um Feſtſtellung
eines von einem Arzte behandelten Kunſtfehlers han
delt wird es ſich in der Regel empfehlen die Ein
holung eines Fakultätgutachtens zu veranlaſſen ſo
fern nicht den begutachtenden Gerichtsärzten eine an
erkannte Autorität auf dem betreffenden Gebiete der
Heilkunde zukommt und der Fall nach der Sachlage
zu keinen Zweifeln Anlatz gibt Es empfiehlt ſich fer
ner in ſolchen Fällen ſchon im Vorverfahren
die Frage des Verſchuldens klar zu ſtellen um nicht
den beſchuldigten Arzt ſelbſt im Falle eines durch
Freiſpruch endenden Hauptverfahrens in ſeinem An
ſehen ſchwer zu ſchädigen und den ärztlichen Stand
keiner ungerechtfertigten Kritik in der öffentlichen
Meinung auszuſetzen

Daß unter ſolchen Umſtänden ein Arzt gegebenenfalls
ſelbſt ein Verfahren gegen ſich beim Staatsanwalt bean
tragen würde wenn er weiß daß das Gutachten einer Fa
kultät oder in Preußen der wiſſenſchaftlichen Deputation für
das Medizinalweſen eingeholt wird wäre auch im Jntereſſe
der Rechtspflege gelegen da die Klarſtellung eines etwaigen
Kunſtfehlers dann leichter und gründlicher geſchehen könnte
als wenn die Anzeige als Antwort auf die ärztliche Liqui
dation oft Monate nach Begehung der Straftat erſt zu er
folgen pflegt

Die Rechtsverhältniſſe der Studenten

Die Anterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
eine Petition aus ſtudentiſchen Kreiſen um Neurege

e der ſtudentiſchen Rechts verhältniſſe ver
worfen

Die Petenten wünſchen daß die Beſtimmungen aus dem
Jahre 1879 über das ſtudentiſche Vereins und Verſamm
lungsrecht die den Charakter der Bevormundun
tragen aufgehoben werden Auch das Diſziplinarrecht au
den deutſchen Univerſitäten ſei dringend reformbedürftig
Sie wollen nicht anders behandelt ſein als der Bürger und
nicht vom Senat abhängig ſein nachdem dem deutſchen Volk
ein liberales Vereinsrecht gegeben ſei Die Petenten ſtam
men aus den Kreiſen der Finkenſchaften und ſind der Mei
nung daß der Akademiker ſeine Pflicht als Staatsbürger nur
erfüllen kann wenn er als Student an weitgehendſte Selbſt
verwaltung gewöhnt worden iſt Die Petition verdankt ihren

rung den bekannten Vorgängen an der Berliner Univer
ſität anläßlich der Auflöſung der Finkenſchaft Die Kom
miſſion ſtand in der Mehrheit auf dem Standpunkt daß aka
demiſche Freiheit genügend vorhanden ſei Dem Studenten
dürfe das Recht zur politiſchen Erziehung und Bildung in keiner
Weiſe beſchränkt werden es werde aber ſchwer halten die
politiſche Betätigung mit den Pflichten des Stu
denten zu vereinen Eine Disziplinarordnung ſei notwendig
und könne nicht abgeſchafft werden

Auf liberaler Seite war man der Meinung daß
eine gewiſſe politiſche Uebung in Verſammlungen den Stu
denten nicht verwehrt werden ſolle Für die Plenar
beratung haben die Freiſinnigen den Antrag geſtellt die
Petition zur Erwägung zu überweiſen

0 Der SpeiſewagenErlaß und Sachſen
urch die Preſſe ging geſtern die auch inwiedergegebene Nachricht Sag W w

of che Eiſenbahnverwaltung den famoſen Erlaß des Herr
reitenbach auf ihren Strecken proklamiert habe Hier n

erhalten wir aus Dresden ein Dementi das hoffentlich n

widerrufen bleibt 3Dresden 24 Juni Durch Berliner Blätter wird die
Nachricht verbreitet daß dem preußiſchen Erlaſſe hinſichtlich
der Verbannung der Fahrkarteninhaber dritter Klaſſe aus
den Speiſewagen der Schnellzüge auch die ſäch
ſiſche Regierung beigetreten ſei und eine gleichlautent
Verfügung erlaſſen habe Dieſe Meldung beſtätigt ſich nicht
und wird ſchon dadurch als Erfindung gekennzeichnet da
die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung gar keine Speiſewagen
beſitzt und auch nicht daran denkt eine derartige Verfügung
zu erlaſſen

c

Ausland
Die ILuftschiff RAngst in Frankreich

Der bekannte franzöſiſche Luftſchiffer Henry Delavaerhebt ſich im Matin gegen die neue guſtſpion en
riecherei und erklärt ſie für eine Albernheit Major
Renard ſagte Was in einem Fort intereſſant iſt das iſt
nicht das was man aus einem Luftballon ſieht ſondern
was unter der Erde iſt Kaſemattenplanvorräte Anzahl der
Verteidiger all das ſieht der Luftſchiffer nicht beſſer
als der Landreiſende

Miniſter Barthou erklärte neulich einigen Senatoren
die ein Geſetz gegen ausländiſche Luftſchiffer haben wollten
Ein Spion kann einen einſamen Ort auserſehen dort lan

den und ſeine Lichtbilderaufnahmen in Sicherheit bringen
Ueberdies ſteht es jedem Ausländer frei bei Weſtwind in
der Pariſer Gasanſtalt aufzuſteigen ſich über die Grenze
treiben zu laſſen und ſeine Aufnahmen in Deutſchland zu
entwickeln Nicht Spionenriecherei ſondern Opfer
freude iſt nötig Als ein Sturm das franzöſiſche Militär
luſtſchiff Patrie entführte ſpöttelte und ſchwatzte man
Als bald darauf der Zeppelin in Echterdingen verunglückte
brachte Deutſchland nach einem Trauertage freiwillig
innerhalb einer Woche beinahe zehn Millionen Franken für
einen Erſatz auf Drachenflieger erſetzen das lenk
bare Luftſchiff nicht Frankreich vergeſſe nicht daß um die
Jahreswende Deutſchland zehn lenkbare beſitzen wird
Frankreich nur fünf

Die Stellung Mulay Hafids erſchüttert
Die aus Marokko nach Paris gelangenden Mel

dungen die Mulay Hafids Lage als ſehr prekär erſcheinen
laſſen geben Anlaß zu lebhafter Beunruhigung in erſter
Linie für das Leben der Europäer in der marok
kaniſchen Reſidenz dann jedoch auch für die politiſche Si
tuation im Falle einer entſcheidenden Niederlage Mulay
Haſids die nicht un wahrſcheinlich iſt

Die Ausſicht neuerdings durch die verworrenen Zu
ſtände in Marokko in Mitleidenſchaft gezogen zu werden
findet die dem Miniſterium naheſtehende Aurore wenig
tröſtlich Marokko war ſo ſagt das Blatt für Europa und
beſonders für Frankreich lange genug Gegenſtand größter

Beſorgniſſe deren Ende wir mit offener Freude begrüßten
Petit Pariſien hält eine Rückkehr von Abdul

Aſis deſſen einſtiger Schatzmeiſter El Mokri als Abge
ſandter Mulay Hafids in Paris verhandelt auf den Sul
tansthron für nicht ausgeſchoſſen denn von einer Thron
beſteigung des Roghi könne nicht die Rede ſein

Theater uncd Musik
Bühnenchronik

Otto Semper der lyriſche Bariton des Erfurter
Stadttheaters in den Jahren 1906 1908 der ſeit einem Jahre
der Weimarer Hofoper angehörte iſt unter glänzenden Bedingungen
für die Dresdener Hofoper verpflichtet worden Frank
Wedekind und ſeine Frau beginnen am 1 Juli ein auf

mehrere Wochen berechnetes Gaſtſpiel am Münchener
Schauſpielhauſe Es umfaßt eine Zyklus Wedekindſcher Stücke
z Guſtav Mahler löſte ſeinen Vertrag mit der Newyorker
MetropolitanOper Er übernimmt im Oktober in Newyork die
Leitung eines großen Orcheſters das Mahler Symphonie
Orcheſter heißen wird und deſſen Zuſtandekommen ein Damen
komitee in Newyork dem Milliardärsfrauen angehören bewerk
ſtelligte Die Liegnitzer Sommerbühne bot kürzlich eine
Uraufführung Man gab Eroberer ein Schauſpiel in 4 Akten
von Paul Harms Mit einem Familiendrama nur loſe ver
bunden iſt darin ein ſoziales Drama Stück und Darſtellung fanden
lebhaften Beifall Jm Karlsbader Stadttheater hatte Erich
Korns Colombine mit Elſe Fernau in der Titelrolle einen
ſtarken Erfolg

Die Feſtſpiele im Münchener Prinzregenten Theater bringen
auch drei Aufführungen von Triſtan und Jſolde 12 und
25 Auguſt und 6 September Als Triſtan treten auf Arlus
Leipzig Knote München Kraus Berlin Jſolde ſingen Frl

Faßbender und Frau Burk Berger München Marke Bender
und Gillmann München Kurwenal Bauberger München
und van Rooy Melot Broderſen München Brangäne
Frau Preuſe Matzenauer oder Frl Ulbrig München Hirt
Hofmüller München Steuermann Lohfing München Ma
troſe Walter und Buyſſon München Die muſikaliſche Leitung
hat Hofoperndirektor Mottl

Eine Monſtre Aufführung der Jungfrau von Orleans
in engliſcher Sprache fand in Cambridge Maſſachuſſets
ſtatt Auf dem offenen Stadion der Harvard Univerſität
ging die Jungfrau zum Beſten des Germaniſchen Muſeums
in Szene Es war eine glänzende Aufführung Maud
Adams ſpielte die Johanna Frohmanns Enſemble war auf
2000 Mitwirkende verſtärkt worden unter denen ſich zahl
reiche HarvardStudenten befanden Die Darſtellung na
mentlich der Maſſenſzenen war durchaus realiſtiſch und auf
die 20 000 Zuſchauer von mächtiger Wirkung
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Das Glück von Monte Carlo Roman von Heinrich Lee
Novellette von Thea von Harbon

Der letzteFortſ Gewonnen
Schluß Bunte Zeitung Elſie Siegel

Liebhaber der Pompadour Literatur
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